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Trompete
Waldhorn
Euphonium
Posaune
Tuba

Drumset
Pauken
Mallet-Instrumente

Klavier
Orgel
Cembalo
Akkordeon

Violine
Viola
Violoncello
Kontrabass

Klassische Gitarre

Querflöte
Blockflöte (Sopran und Alt)
Oboe
Klarinette
Fagott
Saxophon

BLECHBLAS-
INSTRUMENTE

SCHLAGWERK

TASTEN-
INSTRUMENTE

STREICH-
INSTRUMENTE

ZUPF-
INSTRUMENTE

HOLZBLAS-
INSTRUMENTE

Kurzportrait  der 
musikalischen 
Bildung am MGF

„Ein Instrument lernt man nicht nur für 
die Schule,  sondern für das Leben“

M
U

S
IK

am Markgraf-Georg-Friedrich
Gymnasium

WELCHE INSTRUMENTE SIND MÖGLICH?

„Durch das breite musikalische Angebot am MGF 
können Schüler jeder Herkunft ihre Interessen 
erkunden und ausleben.“ 
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DIE MUSIKALISCHE AUSBILDUNG 
AM MGF BIETET

▪  Ausbildungsbeginn bereits ab der 5. Jahrgangsstufe und somit drei Jahre zusätzliche 
 zweigspezifi sche Förderung.  
▪  individuellen und kostenfreien Instrumentalunterricht in Zweier- oder Dreiergruppen bei 
 hochqualifi zierten InstrumentalpädagogInnen. 
▪  Aufnahme in die 5. Jahrgangsstufe ohne instrumentale Vorkenntnisse. 
▪  das Erlernen der Weltsprache Musik.
▪  Stärkung sozialer, emotionaler und kognitiver Kompetenzen durch praktisches Musizieren. 
▪  Förderung der allgemeinen Konzen-
 trationsfähigkeit und Gedächtnis-
 leistung.
▪  gemeinsames Musizieren und 
 Lernen in vielfältigen Ensembles (z.B. 
 Orchester, Chor, Bläserensembles, 
 Bigband).
▪  individuellen Unterricht in kleinen 
 Musikklassen in der Mittelstufe. 
▪  Förderung im Kunst- und 
 Theaterunterricht. 
▪  Netzwerk- und Wettbewerbsvorteile 
 bei der Vergabe von Stipendien, 
 Studien- und Arbeitsplätzen aller Art.

Gibt es Voraussetzungen?
Für den Eintritt in die Jahrgangsstufe 5 des 
musischen Zweiges werden keine instrumen-
talen Fertigkeiten und kein musiktheoretisches 
Wissen vorausgesetzt, wohl aber Freude und 
Begabung im musischen Bereich. Es können 
sich also selbstverständlich auch SchülerInnen, 
die noch kein Instrument spielen, für den mu-
sischen Zweig anmelden. Die Musiknote des 
Übertrittszeugnisses sollte nicht schlechter als 
Note 2 sein. Sonst gelten die üblichen Aufnah-
mebedingungen. 

Bei Unsicherheit kann auch in einem Bera-
tungsgespräch an den Schulen vor Ort gehol-
fen werden. Auch beim musischen Zweig gilt: 
Um den Zweig erfolgreich zu absolvieren, ist 
eine gewisse Ernsthaftigkeit und Übekonstanz 
erforderlich.

„ . . .  KEIN FACH DER 
WELT MACHT SO 
VIEL FREUDE UND 
GUTE LAUNE.“ 

„Music for future?“
Wir wollen den Schülern für jetzt und die Zukunft 
nicht nur musikalisches Können, sondern auch 
emotionale Stärke und Intelligenz, personale 
Kompetenzen, Freude und Einsatzbereitschaft 
für andere und für die Gruppe vermitteln. Dies 
sind wichtige „softskills“, die unsere Jugend-
lichen auch später in Beruf und Freizeit brau-
chen werden. Musikerziehung hat vielfältige und 
nachhaltige Lerneffekte. „Aktives gemeinsames 
Musizieren fördert die Kreativität und stärkt zu-
gleich den Gemeinschaftssinn“, konstatiert Kul-
tusminister Michael Piazolo (Mai 2019).

„Dieser Zweig hat mir nicht nur in Wettbewerben 
oder anderen Musikprüfungen geholfen, sondern 
war auch für andere Fächer hilfreich.“  

Bundespräsident Steinmeier 
mit Nico Neubauer (Klasse 9)                        

Jede Schülerin und jeder Schüler in Bayern 
hat ein Anrecht, den gymnasialen Zweig sei-
ner Wahl zu besuchen. Die Schulkostenwege-
freiheit wird zum nächstgelegenen Gymna-
sium mit dem gewünschten Zweig garantiert.

Welche Fremdsprachen hat mein Kind?
Da die kulturelle Bildung sehr stark von den Grie-
chen und Römern beeinflusst wurde, ist der mu-
sische Zweig an Latein gebunden, das man i.d.R. 
nach Englisch als zweite Fremdsprache wählt.

Wer berät?
Die Fachkolleginnen und -kollegen an den mu-
sischen Zweigen beraten gerne. Der bayerische 
Komponist und Pädagoge Carl Orff war der Mei-
nung: „In jedem Kind steckt ein kleiner Künstler.“  
Die Talente zu entdecken und zu fördern, ist Auf-
gabe der Schule.

Singen?
Die Erziehung zu einer gesunden Sprechstimme 
ist ein wesentlicher Bestandteil des musischen 
Gymnasiums. Über das Singen kann die Stimme 
optimal gefördert werden.


